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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

als Bürgermeister der Gemeinde Kahl am Main
und im Namen des Gemeinderates möchte ich Sie
recht herzlich begrüßen und willkommen heißen.

Die Gemeinde Kahl a. Main wird auch als Barthaar
des Bayerischen Löwen bezeichnet, da sie sich an
der Landesgrenze zu Hessen befindet. Kahl am
Main, eine Ortsgemeinde inmitten der Kahler
Seenplatte, in der Sie sich wohl und heimisch
fühlen werden. Nutzen Sie das reichhaltige Ange-
bot unserer Vereine, Verbände und Organisation
zur Kontaktaufnahme und Begegnung.

Mit Hilfe dieser Broschüre wollen wir allen Gästen,
Bürgern und Neubürgern und Investoren das Ken-
nenlernen unserer Gemeinde erleichtern.

Mein Dank gilt besonders den Unternehmen, die
die Herausgabe dieser Broschüre durch Ihre
Anzeige ermöglicht haben. 

Sie erhalten Informationen über die Gemeindever-
waltung, die öffentlichen Einrichtungen, über Ärzte,
Geschäfte, Handwerksbetriebe, über unsere Ver-
eine und einiges mehr.

Zusätzlich werden Sie über die geschichtliche
Entwicklung Kahls, unser Wappen, Sport- und
Freizeitmöglichkeiten, Kultur und Gesellschaftsle-
ben und vieles was das Bild unserer Gemeinde
prägt, informiert.

Für weitere und nähere Auskünfte stehen Ihnen
meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Gemeindeverwaltung und ich jederzeit mit Rat
und Tat gerne zur Seite.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie sich in unserer
Gemeinde wohl fühlen, als Neubürger sehr schnell
eingewöhnen und als Gast die Gemeinde Kahl am
Main in guter Erinnerung behalten.

Ihr Jürgen Seitz
1. Bürgermeister
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Sachverständigenbüro
für Fahrzeugtechnik und Unfallanalyse

ULRICH K. VOGT
Öffentlich bestellter und
vereidigter Sachverständiger Lange Hecke 5
für Bewertung und Schäden 63796 Kahl/Main
an Kraftfahrzeugen/IHK Tel. 0 61 88/20 83

MARGA RIES
Kosmetik-Fachgeschäft

63796 Kahl
Hanauer Landstr. 64

Tel. 06188 / 81640

KOSMETIK

NAGELSTUDIO

CONTURE MAKE UP

FUSSPFLEGE

Fritz
Lindow
❀ Wir pflastern Ihre Wege, Parkplätze und Einfahrten
❀ Ganzjährige Pflege Ihrer Außenanlagen
❀ Neupflanzungen ❀ Teichanlagen ❀ Zäune
❀ Anlage und Pflege von Rasenflächen

Grubenstraße 25 Tel.: (0 61 88) 21 40 E-Mail:
63796 Kahl am Main Fax: (0 61 88) 21 85 ELindow@t-online.de

Garten- und
Landschaftsbau
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Ortsdaten

Fläche:
Gesamtgemarkungsfläche: ca. 1064 ha
Hiervon:
• Wald – 550 ha
• Wasser und Brachfläche – 255 ha
• Landwirtschaft – 25 ha
• Verkehr – 59 ha
• Baufläche – 175 ha

Einwohner:
Hauptwohnsitze: 7243
Nebenwohnsitze: 456 (Stand Dezember 2005)

Höhenlage:
Kahl liegt 107 m ü.d.M. (tiefster Punkt Bayerns)
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Schalter auf Glas, Fliesen, Holz nachrüsten?

Drahtlos statt Ratlos.
Erleben Sie die neue Freiheit
Mit der innovativen Produktfamilie Free-control können 
Sie mühe- und drahtlos neue Schalter dort anbringen, wo
Sie sie benötigen. Das nachträgliche Aufstemmen von
Wänden zur Leitungsverlegung ist nicht mehr notwendig. 
Die drahtlosen Funkempfänger können unsichtbar z. B.
direkt im Baldachin über der Lampe “versteckt” werden.

Design muss sein
Aus diesem Grund sind die drahtlosen Funkschalter in den
meistverkauften Schalterdesigns Deuschlands erhältlich,
und können somit  unauffällig in bestehende Installatio-
nen integriert werden.

Schön bequem
Mit den Handfernbedienungen können Sie bis zu 40 ver-
schiedene Funktionen vom Sessel aus steuern.

Viele Anwendungsbeispiele, Informationen und 
das gesamte Sortiment finden Sie im Internet:

www.free-control.comEine weitere Innovation von Kopp

Der Weg zum 

Fachgeschäft lohnt sich!



Branchenverzeichnis

Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Sie finden hier eine wertvolle Einkaufshilfe: einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und Industrie,
alphabetisch geordnet. 
Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht. 

Branche Seite

Krankengymnastik 22

Logistik 30

Musikschule 19

Musikweiterbildung 19

Omnibusbetrieb 5

Physiotherapie 22

Rechtsanwälte 17

Reisebüro 5

Sachverständigenbüro 2

Schleifmittelwerk 3

Schulbusverkehr 5

Schwimmbäder 27

Seniorenresidenz 23

Stromversorgung 31

Verkehrsbetrieb 5

Wasserversorgung 31

Zahnärzte 22

U = Umschlagseite
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Eva Janus, Gartenbau-Technikerin
Wir sind zertifizierter GARDENA® Competence Partner
für Beratung, Planung und Installation:
• Bewässerungssysteme • Wassergärten/Teichtechnik 
• Garten-/Teichbeleuchtungen

Gartenplanung und Ausführung
Zechenstraße 3 · 63796 Kahl am Main
Mobil (01 63) 8 14 91 00 · E-Mail: evajanus@online.de

Leistungsstarke Firmen
stellen sich vor

Branche Seite

Ambulanter Pflegedienst 23

Ambulanter Pflegedienst Cura Vita 22

Architekturbüro 17

Banken 17

Bauplanung 17

Camping, Freizeit 27

Elektrotechnik 3

Entsorgungsbetrieb 30

EON Kraftwerke GmbH 31

Essen auf Rädern 23

Freizeitanlagen 27

Fußpflege 2

Garten- und Landschaftsbau 2

Gartenbewässerungssysteme 4

Gartenplanung und Pflege 4

Gasversorgung U2

Heizung-Sanitär 4

Kosmetik 2

Kraftwerk Staudinger 31
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Entfernungen Verkehrsverbindungen

Alzenau 5 km Bahn: Frankfurt – Kahl - Aschaffenburg
Aschaffenburg 17 km KVG: Hanau – Kahl – Alzenau - 

Schöllkrippen
Hanau 11 km
Würzburg 90 km Bus: Hanau - Kahl - Aschaffenburg

Linie 5905,VU  Kahl– Aschaffenburg
Frankfurt 35 km Linie 51 Kahl - Alzenau

Linie 51 bis Karlstein-Dettingen,
Umsteigen in d. Linie 33 Alzenau

Kahl a. Main ist die erste bayerische Gemeinde an der Lan-
desgrenze zu Hessen. Sie liegt verkehrsgünstig an der Bun-
desstraße 8 zwischen Hanau und Aschaffenburg mit guter
Verkehrsanbindung an die Sauerlandlinie A 45 (Gießen –
Aschaffenburg) sowie die Bundesautobahn A 3 (Frankfurt –
München). 
Die Bahnstrecke Frankfurt – München führt durch Kahl a.
Main, und der Bahnhof ist Regionalexpress-Station mit
Anschlüssen zu allen Gebieten der Bundesrepublik. 

Auch die Kahlgrundbahn von Hanau nach Schöllkrippen
macht hier Station.

Fahrpläne sind im Rathaus erhältlich.

Heli-Reisen
Omnibusbetrieb

Inh. R. List

Breslauer Str. 26 · 63452 Hanau am Main

Tel.: 0 61 81/1 21 22 · Autotel.: 01 76/23 70 17 78

E-Mail: Heli-Reisen-Hanau@t-online.de

Besuchen Sie uns 

im Internet:

www.alles-deutschland.de
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800 n. Chr.
Ungefähre Zeit der Ortgründung nach den bisherigen
Geschichtskenntnissen.
Jüngste Ausgrabungsfunde im nordöstlichen Gemarkungs-
bereich zeugen jedoch davon, dass es auch zu früheren
Zeiten Besiedlungen gab. (Literaturhinweis: Felix Teichner –
„Verbündete Roms am Untermain“ und Edmund Rücker –
„Kahl im Wandel der Jahrhunderte“. Die Bücher sind im Rat-
haus erhältlich.).

11. Jhd.
Beginn der Salztransporte von den Salinen in Bad Orb bis
nach Seligenstadt auf dem sogenannten Sälzerweg. Die
Salzkarren transportierten das kostbare Salz noch bis zum
19. Jahrhundert. Der Sälzerweg schnitt sich mit der durch
Kahl führenden Handels- und Heerstraße Frankfurt-Nürn-
berg, der heutigen Bundestrasse 8. Diese günstige Verkehrs-
lage verschaffte der Gemeinde einige Bedeutung und trug zu
ihrer Entwicklung bei.

1282
Erste bekannte urkundliche Erwähnung von Kahl. Bei
dem Dokument handelt es sich um ein Gerichtsurteil der
Mainzer geistlichen Richter. Hierin wird der wegen Raubes
angeklagte Ritter Friedrich von Ranneberg zur Rückgabe
von Raubgut verurteilt, darunter Eigentum der Petrissa „de
Calde“. In dem in lateinischer Sprache verfassten Dokument
aus Pergament wird Kahl als „Calde“ bezeichnet. Dieser
Name entwickelte sich im Althochdeutschen aus der frühe-
sten Ortsbezeichnung „Kaldaha“. Das bedeutet soviel wie
„Ort am kalten Wasser“ (aha = Wasser)

Um 1300 bis 2000
Politische Zugehörigkeiten: Im Centgericht Hörstein gehör-
te Kahl zunächst zum Freigericht Wilmundsheim, dem heu-
tigen Alzenau. Dort verblieb es bis 1740. Die Gerichtsherren
und Herrschaften waren um 1300 die Herren von Ranneberg,
von 1337 bis 1425 die Herren Eppstein und Kronberger. Ihre
Rechte wurden 1425 an Kurmainz verkauft und ab 1500 im
gemeinsamen Mannslehen mit den Grafen von Hanau aus-
geübt. Ab 1740 ging die politische Zugehörigkeit ganz an das
Kurerzbistum Mainz über. Nach seiner Auflösung 1803 durch
Napoleon gehörte Kahl zu Hessen-Darmstadt. Ab 1816 bis
heute ist Kahl bayerisch.

1638
Während des Dreißigjährigen Krieges (1618-1648) hatten
Truppeneinlagerungen, Plünderungen, unvorstellbare Grau-

samkeiten, Krankheiten – es grassierte die Pest – dazu geführt,
dass der „Flecken“ Kahl menschenleer war. Bemühungen
des Landesherrn, des Erzbischofs und Kurfürsten zu Mainz
Johann Philipp von Schönborn, wieder Bevölkerung in dem
gesamten „fast zugrunde gerichteten Erzstift“ anzusiedeln,
führten in Kahl zu dem Ergebnis, dass es bis 1669 mit acht-
zehn Familien wieder sechsundsiebzig Einwohner gab.

1743
Schlacht bei Dettingen. Im österreichischen Erbfolgekrieg
fand die entscheidende Schlacht zwischen Österreichern
und Engländern auf der einen Seite und den Franzosen auf
der anderen Seite in Dettingen statt. Die Franzosen unterla-
gen und mussten das Feld räumen. Die Österreicher und Eng-
länder zogen ihnen nach. Bei den Truppenaufzügen hatten
das an der Heerstraße liegende Kahl und die Dörfer ringsum
darunter zu leiden, dass sie ausgeplündert, ihre Felder ver-
wüstet und das Vieh geraubt wurde. Selbst die Kirchen blie-
ben nicht verschont.

1796 bis 1815
Franzosenzeit. „Kriegskostenrechnung“ für Einquartierun-
gen, Kriegslieferungen, Vorspann- und Fuhrdienste bei Trup-
pendurchzügen von Vorposten der kaiserlichen Armee, Fran-
zosen, Spaniern und Mainzer Militär mit Österreichern, brach-
ten die Gemeinde in große Not und Verschuldung.

1854
Kahl wird Bahnstation. Die Bahnstrecke Hanau – Aschaf-
fenburg wird nach zwei Jahren Bauzeit an die bereits seit 1846
bestehende Bahnstrecke Frankfurt – Hanau angeschlossen.

1866
Im deutschen Bruderkrieg war Kahl die einzige Gemeinde
im ganzen Bezirk, die von Preußen überfallen wurde. Ein Zeit-
zeuge schildert in einer „Bittschrift um Verleihung eine Ent-
schädigung wegen erlittener Einquartierung“ wie in einer
Nacht „6 – 7 Tausend Mann Preußen“ in Kahl, einer Gemein-
de mit 98 Häusern, einquartiert wurden. Wieder entstanden
hohe Kosten. Sie wurden jedoch zum Teil durch das „Haupt-
komitee zur Unterstützung der durch den Krieg bedrängten
Orte Unterfrankens“ und durch das Königliche Bezirksamt
Alzenau getragen.

1898
Mit dem Bau der Kahlgrundbahn von Kahl nach Schöllkrip-
pen wurden die Gemeinden des Kahlgrunds verkehrsmäßig
erschlossen. Hierfür hatten sich die in wirtschaftlicher Not
lebenden Gemeinden des Kahlgrundes selbst und die Städ-
te Hanau und Aschaffenburg eingesetzt. Letztere wollten die
Beziehungen zu einem wegen der schlechten Verkehrsver-
hältnisse nur locker verbundenen Hinterland festigen.

1902 bis 1932
Bei Probebohrungen stieß man auf große, abbauwürdige
Braunkohlevorkommen. Aus dem einfachen Dorf wurde
eine aufstrebende, florierende Gemeinde. „Die Gewerkschaft
Gustav“ beschäftigte über 1000 Arbeiter aus Kahl und Umge-
bung. Über dreißig Jahre wurde die Braunkohle im Tagebau
in mehreren Gruben, die z.T. bis an den Ortsrand von Kahl

Schloss Emmerichshofen
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reichten, von der Gewerkschaft Gustav abgebaut. Die Ein-
wohnerzahl war 1930 auf 3.100 angewachsen. Um so grö-
ßer war die Not, als 1932 alle Braunkohlegruben schlagartig
stillgelegt wurden und die Belegschaft entlassen wurde.

1914 bis 1918
Erster Weltkrieg

1939 bis 1945
Zweiter Weltkrieg
Während der beiden Weltkriege blieb der Ort von Kriegshand-
lungen und Zerstörungen verschont. Die wirtschaftliche Not
herrschte wie überall in Deutschland. Kriegsopfer, Vermiss-
te und Gefallene waren ebenfalls zahlreich zu beklagen.

1937 bis 1958
Sand- und Kiesabbau in dem offen gebliebenen Tagebau
„Freigericht Ost“. Aufgrund des nach dem Krieg eingesetz-

ten Baubooms erwies sich dies als großer wirtschaftlicher
Nutzen für die Gemeinde. Heute bieten die ehemaligen Gru-
ben – von klaren Grundquellen gespeist – eine Vielzahl von
Seen mit idealen Bademöglichkeiten. Sie sind als die „Kah-
ler Seenplatte“ weithin bekannt.

1959
Anlage und Eröffnung des Kahler Campingplatzes mit gro-
ßem Freizeitangebot am See „Freigericht-Ost“.

1960 bis 1985
Inbetriebnahme des „Versuchsatomkraftwerk Kahl“. Es
war das erste Atomkraftwerk in Deutschland, das Strom in
das öffentliche Netz lieferte und fand deshalb viel Beachtung
in der gesamten Bundesrepublik sowie im Ausland.
Diese Anlage auf Karlsteiner Gemarkung gehört auch zu den
ersten, die wieder restlos rückgebaut werden. 1985 wurde der
Reaktor abgeschaltet. 

Städtepartnerschaften

Villefontaine/Südfrankreich
Die Stadt Villefontaine („Ville nouvelle“) gehört zur neuen Stadt
Isle d’ Abeau, der mehrere Städte und Gemeinden als Verwal-
tungsgemeinschaft angeschlossen sind.
Derzeit leben in Villefontaine, das ca. 30 km östlich von der
französischen Großstadt Lyon im Rhonetal liegt, ca. 20.000
Einwohner.
Villefontaine, das vor 30 Jahren im alten Stadtkern ca. 500 Ein-
wohner hatte, enthält heute vier neue Stadtviertel mit Namen
„Les Roches“, „Servenoble“, „St. Bonnet-l’etang“ und „Per-
rediere“.
Die neuen Stadtteile entstanden in gemischter Bauweise ver-
bunden durch Brücken um Kindern einen gefahrlosen Schul-
weg und vom Verkehr unbehelligtes Spielen zu ermöglichen.
In Villefontaine gibt es unterschiedliche Schularten, Grund-
schule, Gymnasium und eine Fachhochschule.

Villefontaine umfasst ca. 750 Hektar. In den vergangenen
Jahren wurden spezielle hochtechnologische Arbeitsplätze
geschaffen.
Wichtige kulturelle Einrichtungen wie das Kino, das Theater,
das Grands Ateliers befinden sich an der Hauptverkehrs-
straße, an dessen Ende das Rathaus steht. Die Gemeinde Kahl
ist seit 1981 Jahren mit Villefontaine verschwistert.

Budakalász/Ungarn
Budakalász wird oft als „das Tor zum Donauknie“ genannt.
Diese Benennung weißt auf die Beziehung zu den Siedlungen
im Donauknie und zum Nord-Buda hin. Budakalász gehört
sowohl zum Buda als auch zum Pilis-Gebiet. Bei der Gestal-
tung der Region (Budakalász-Pomáz-Szentendre) spielte die
geographische Topographie der Völkerwanderung eine wich-
tige Rolle. Sie wurde im Westen und Norden vom Pilis-Gebir-
ge, im Osten von der Donau und vom Sumpfgebiet am Ufer,
und im Süden vom Berdó-Berg und vom Békásmegyer-
Sumpfgebiet begrenzt.

Bei sonnigem und klaren Wetter kann man von den westlichen
Hügeln der Stadt die am anderen Ufer der Donau liegende
Großkirche in Fót sehen, während vom Berdó-Berg nördlich
Szentendre und südlich der Gellért-Berg sichtbar sind.
Budakalász liegt ca. 15 Kilometer nördlich von Budapest Zen-
trum. Die Gemeinde hat mehr als 10.000 Einwohner. Die Ver-
kehrsverbindungen nach Budapest sind sehr gut. Die Wirt-
schaft wird geprägt durch zwei Großmärkte Cora und Metro
sowie durch Einzelhandelsgeschäfte, Dienstleistungs- und
Handwerksbetriebe. International bekannt ist das Heilpflan-
zen-Forschungsinstitut des Ortes. Der weltberühmte bronze-
zeitliche Fund des Dorfes, der sog. „Kalázer Wagen“, ist ein
Symbol im Wappen des Ortes.

Das Dorfhaus ist der Treffpunkt für die offiziellen Veranstaltun-
gen.Es gibt mehrere Pensionen, schöne, gute Gastronomien
und Weinlokale in Budakalász. Im Jahre 2004 ist die „Kalás-
zi Sportcsarnok“ (neue Sporthalle) eingeweiht worden. Die
Gemeinde Kahl ist seit 1998 mit der Gemeinde Budakalász
verschwistert.

Einweihung der Sporthalle in Budakalász/Ungarn



Ehrenbürger der Gemeinde Kahl am Main

Otto Fuchs
geb. 1939
in Kahl am Main

Ehrenbürger
seit 1998

• ab 1951 Mitglied in
mehreren Kahler
Vereinen, u.a. im
Turnverein in den
Disziplinen Geräte-
turnen und Leicht-
athletik 

• 1957 Pfarrführer der
Katholischen Ju-
gend 

• Seit 1969 kirchliche Tätigkeit als vom Bischof beauftragter
Lektor und Kommunionspender

• 1990 Verdienstmedaille des Landkreises für 
18 Jahre Gemeinderat 

• 1996 Verdienstmedaille des Landkreises Aschaffenburg für
30 Jahre aktive Mitarbeit im Vorstand des CSU-Ortsverban-
des 

• 12 Jahre zweiter Bürgermeister in Kahl 
• 14 Jahre Fraktionsvorsitzender der CSU im Gemeinderat 
• 1997 Verdienstmedaille in Gold der Gemeinde Kahl für 25

Jahre Tätigkeit im Gemeinderat

Günter Sauer 
geb. 1938
in Kahl am Main 

Ehrenbürger
seit 2002

• engagierte sich als
Vereinsmitglied und
Vorstand im Musik-
verein, Touristen-
verein, Taubenver-
ein, DJK und im
Landesbund für Vo-
gelschutz

• 25 Jahre Gemein-
derat

• Verdienstmedaille des Landkreises für 18 Jahre Gemeinde-
rat

• 1997 Verdienstmedaille des Landkreises Aschaffenburg für
20 Jahre Tätigkeit im Gemeinderat 

• 2001 Verdienstmedaille in Gold der Gemeinde Kahl für 24
Jahre Tätigkeit im Gemeinderat

• 6 Jahre dritter Bürgermeister in Kahl

Bernhard
Gathof
geb. 1951
in Kahl am Main

Ehrenbürger
seit 2003 

• seit 1978 Wahl in
den Gemeinderat
u.a. Mitglied im
Bauausschuss mit
dem Schwerpunkt
Bauleitplanung und
Ortsentwicklung

• seit 1980 Mitglied im Umlegungsausschuss Ochsensee,
Mainfeld 1 - 4, Prischoß

• 1996 Gründungsmitglied und 1. Vorsitzender des Tauch-
clubs Kahl 

• 1997 Dankurkunde des Freistaates Bayern
• 1998 Verdienstmedaille in Silber der Gemeinde Kahl

Karl Michael Schäfer
6. Juni 1944 
in Kahl am Main

Ehrenbürger seit  2004

• Vorsitzender der Vereinsgemeinschaft Kahl (1974 - 90) –
dem Dachverband
der Kahler Ortsver-
eine

• Vorsitzender der
Gewerbe-Gemein-
schaft e.V. Kahl und
Umgebung (1976 -
82 u. 92 - 2005)

• Mitgründer u. Orga-
nisator der „Kahler
Frühlingsmärkte“ 

• Mitbegründer der
Partnerschaft mit
der 
- französischen

Stadt Villefontai-
ne (1981)

- ungarischen Gemeinde Budakalász (1998). 
• Förderer der Freundschaft mit dem österreichischen Frem-

denverkehrsort Leutasch in Tirol.
• 1979 Verdienstmedaille in Gold der Gemeinde Kahl
• 2001 Ehrenmedaille in Gold des Landkreises Aschaffenburg
• 2002 Verdienstorden des Bayerischen Ministerpräsidenten

Dr. Edmund Stoiber
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Sehenswürdigkeiten
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Das spätbarocke Schloss Emmerichshofen liegt in einem
herrlichen Wald- und Seengebiet an der Staatsstraße 2305
nach Alzenau, unweit der B8. Es ist nach dem Mainzer Kur-
fürsten und Erzbischof Emmerich Joseph von Breidbach-Bür-
resheim benannt. 

Dieser übergab das damals „wüste Land“, das „Kahler Rei-
sig“, als Erblehen drei treuen Staatsdienern: dem Hofkanz-
ler Freiherr von Bentzel-Sternau, dem Hofkammerdiener Frei-
herr von Linden und dem Konferenzminister Freiherr von
Deel. Sie erhielten den Auftrag, das magere Weideland in
Acker umzuwandeln und Wohn- und Ökonomiegebäude zu
errichten. Hofkanzler Freiherr von Bentzel-Sternau errichte-
te 1768 das Gehöft. Im Jahre 1824 erwarb Siegmund August
Philipp Freiherr Waitz von Eschen das Schlösschen Emme-
richshofen samt „Lindenhof“ und alles Land. Er setzte die
bereits begonnene Aufforstung fort und gestaltete das
gesamte Anwesen zu seiner heutigen Beschaffenheit. Auch
gegenwärtig befindet sich das Gebäude, sowie das dazuge-
hörige riesige Areal im Besitz der Familie Waitz von Eschen.
Das Schloss ist von außen zu besichtigen. 

Eine kleine Attraktion stellt der Kahler Vogelpark mit zahl-
reichen Vögeln der unterschiedlichsten Arten dar. Neben
Kranichen, Flamingos, Weißstörchen und Pinguinen tum-
meln sich hier auch Kängurus, Lamas und ein Esel. Der
Vogelpark ist ganztägig ab 8.00 Uhr geöffnet.

Weitere Sehenswürdigkeiten sind das 1830 als Zollhaus
erbaute Rathaus, der 1931 errichtete, 27 m hohe Wasser-
turm, der „Backes“, in dem bis 1937 fast 300 Jahre lang Brot
gebacken wurde und die im Jahr 1911 neu errichtete Katho-
lische Pfarrkirche St. Margareta. 

Wie alte Schriftdokumente vermuten lassen, muss sich an
ihrem Platz im alten Ortskern auch schon im 15. Jahrhundert
eine Pfarrkirche befunden haben, die 1492 durch Brand und
Überschwemmung große Schäden erlitt. Nach dem jetzigen
Stand der Forschung kann angenommen werden, dass vier
Kirchen im Laufe der Jahrhunderte gebaut wurden. Die Evan-
gelisch-Lutherische Kreuzkirche entstand 1929 und der als

Zeltkirche konzipierte Rundbau der katholischen Liborius-
Wagner-Kirche im Ortsteil Heide wurde 1987 erbaut.
Der „Kahler Sandhas“, einst Spottname für die armen
Bewohner des kargen Sandbodens, wurde durch die neue
Bautechnik der Betonverarbeitung mit ihrem Bedarf an Sand

und Kies zum Symbol eines gewissen Wohlstandes. Das
Sandhasen-Denkmal an der B8 errichteten die Kahler im
Jahre 1952.

Backes

Schloss Emmerichshofen Rathaus

Wasserturm



Der Kahler Sandhas
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Ursprüngliche
Bedeutung
Beim „Sandhasen“
denken wir ganz
gewiss an den 
Meister Lampe,
und wir stellen 
uns einen armen
Hasen auf dem
sprichwörtlich ge-
wordenen Kahler
Sand vor. Der ur-
sprüngliche Sinn
dieses Namens hat
sich jedoch erst im
Laufe der Zeit
gewandelt. Der
„Sandhas“ war frü-

her bei den Kahlern eine kleine Larve, der sogenannte Amei-
senlöwe. Der Ameisenlöwe legt Trichter an, indem er sich
rückwärts kriechend in den Sand schiebt und mit seinen
Zangen die groben Sandkörnchen wegschleudert.

Am Grunde des Trichters lauert er auf Ameisen und andere
Kleintiere. Geraten diese in eine solche Fanggrube, gleiten
sie mit dem lockeren, rieselnden Sand in die Tiefe. 

Aus dem Versteck schnellen zwei Zangen, packen das zap-
pelnden Opfer, saugen es aus und werfen nach einiger Zeit
den Leichnam über den Trichterrand.

Wenn die Larve ausgewachsen ist, verpuppt sie sich und –
oh Wunder – aus dem schwerfälligen, plumpen Ameisenlö-
wen wird eine schlanke, glasflügelige Ameisenjungfer, die
einer Libelle sehr ähnelt. 
Mit dem Ameisenlöwen dem „Sandhasen“ also, trieben Kah-
ler Buben gern ihr Spiel. Sie kitzelten ihn mit Grashalmen,
warfen ihm Ameisen vor oder bliesen kräftig in den Trichter
und legten ihn damit frei. 
Weil die Kahler diesen kleinen Sandbewohner als „Sand-
hasen“ bezeichneten, und weil sie als durchweg arme Bäu-
erlein auf ihren Sandlappen leben mussten, wurden sie eben
die armen „Sandhasen“ genannt und damit verspottet.

Nach der Erzählung eines älteren Dorfbewohners
Karl Hofmann (1864 – 1953)

Ausgangslage
Ziel der Rahmenplanung der Gemeinde Kahl ist eine Verbes-
serung der Struktur. Durch die Entwicklung der letzten 40
Jahre mit den Baugebieten „Heide“, „Siedlung“ und „Och-
sensee“ ging der ursprüngliche Charakter einer Gemeinde
unserer Größenordnung weitgehend verloren. Das städtebau-
liche Prinzip, wonach eine Gemeinde um einen Ortsmittel-
punkt gebaut wird, war durchbrochen. Nicht ein einzelner zen-
traler Ortskern entwickelte sich, sondern mehrere kleine Zen-
tren entstanden. Die Nachteile dieser Entwicklung sind
bekannt. Eine orttypische „Einkaufsstraße“ war in Kahl nicht
vorhanden, ein Marktplatz nicht existent. Ein „Wir-Gefühl“
unter den Bürgerinnen und Bürgern kam nicht auf, da ein
gemeinsamer, von allen akzeptierter Kommunikationsplatz
fehlte.

Im Kahler Gemeinderat war man sich deshalb auch schnell
einig: „Schaffung bzw. Stärkung des Ortszentrums“ wurde
von allen Fraktionen als Lösung gesehen. Begriffe wie z.B.
„Ortsmittelpunkt“, „Marktplatz“, „Ortszentrum“, „Begeg-
nungsstätte“, „Kommunikationszentrum“ prägten die Dis-
kussion um den Rahmenplan.
Am 25.07.2000 folgte die Entscheidung. Einstimmig verab-
schiedete der Gemeinderat den nachfolgend beschriebenen
Rahmenplan. 

Entwurf
Das Gesamtkonzept des Rahmenplanes lässt sich in zwei
Bereiche aufteilen:
• Rathaus, Villefontainer Platz

• Kirche, Pfarrer-Lippert-Platz
Der Rahmenplan Kahles wurde im Jahre 2000 abgeschlos-
sen und zeigt die städtebauliche Zielsetzung für die nächsten
10 bis 15 Jahre. Nur unter der Darstellung eines Gesamtkon-
zeptes sind Einzelförderungen über die Städtebauförderung
möglich.

Bereich Rathaus, Villefontainer Platz
Der Villefontainer Platz wird autofrei sein, anstelle dessen ist
im hinteren Bereich ein Parkdeck gebaut worden. Die Rat-
hauserweiterung passt sich dem bestehenden Rathaus (Zoll-
haus) an, hierfür wurde das Haus „Heilbronn“ abgerissen. Das
sich im Anschluss befindende Haus „Schwanen“ soll mög-
lichst von einem Investor saniert werden, wobei die Art der
Nutzung noch nicht fest steht. 

Bereich Pfarrer-Lippert-Platz
Kerngedanke der Umgestaltung des Pfarrer-Lippert-Platzes
ist die Schaffung einer zentralen Ortsmitte, die verkehrsbe-
ruhigt ist und zum Verweilen einlädt. Deshalb ist die Gemein-
de Kahl interessiert, ein Dorfzentrum zu ermöglichen, das den
zentralen Charakter fördert. In der Aschaffenburger Straße
wurde das neue Feuerwehrgerätehaus errichtet, an die Stel-
le des alten Gerätehauses kommt ein Neubau, in welchem
sich die Gemeindebibliothek, ein Café, die Heimatstube des
Arbeitskreises Heimatgeschichte und ein Mehrzweckraum
befinden werden. Der verkehrsfreie Platz entsteht durch die
Verlegung der Hauptstraße nach Süden. Für die Stellplätze
ist eine Tiefgarage unter der Bibliothek geplant.

Rahmenplan Ortsentwicklung

Der Kahler Sandhas



Kahler Agenda 21
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Das Wort „AGENDA“ stammt aus dem Lateinischen und
bedeutet sinngemäß „was zu tun ist“. Die Agenda 21 soll
somit ein globales Aktionsprogramm für das kommende
Jahrtausend darstellen. Eines der Hauptziele ist dabei die
„nachhaltige Entwicklung“, das heißt dass die Erfüllung der
Bedürfnisse der heutigen Generation nicht zu Lasten der
künftigen Generationen gehen dürfen. Eine derartige nach-
haltige Entwicklung fordert eine globale Gesamtschau von
ökologischer Verantwortung, sozialer Gerechtigkeit und einer
wirtschaftlich zukunftsfähigen Entwicklung. Häufig werden
dabei die Schwerpunkte der Agenda 21 mit Umweltfragen in
Verbindung gebracht, aber der Agendagedanke reicht dabei
viel weiter. So schließt er selbstverständlich auch Fragen
wie Armutsbekämpfung, Menschenrechte und eine ökono-
mische Entwicklung in eine ganzheitliche Betrachtung mit ein.

Im November 1997 beschloss man im Kahler Gemeinderat,
für Kahl eine Agenda 21 zu erstellen. Dabei sollte die Struk-
tur eines Agendabeirates möglichst viele Interesselagen
widerspiegeln. Somit steht der Agendabeirat heute allen poli-
tischen Fraktionen, der Verwaltung, Gruppierungen und Insti-
tutionen der Kirchen, Schulen, Kindergärten und Vereins-
und Gewerbegemeinschaften und auch ganz besonders
interessierten Bürgern offen. Der Vorsitzende des Agendabei-
rates ist dabei der Bürgermeister, ein Agendabeauftragter wird
aus dem Beirat heraus gewählt.

Schon in den ersten Monaten des Bestehens wurde von den
Mitgliedern eine Vielzahl kommunal relevanter Themengebie-
te erarbeitet und eine Liste denkbarer Handlungs- und Pla-
nungsschwerpunkte erarbeitet. Aufgrund der daraus resultie-
renden Aufgabenbereiche wurden zwei Arbeitskreise ins
Leben gerufen und zwar

• Energie und Klimaschutz / Fuß- und Radwege
• Landschaftsplanung und -pflege.

Um die Aktivitäten der Arbeitskreise abzustimmen und den
Umsetzungsprozess zu optimieren, richtete die Gemeinde
Kahl im April 1999 die Stelle eines Agendabeauftragten ein.

Die Arbeitsgruppe Landschaftsschutz und -pflege beschäf-
tigte sich intensiv mit der Planung und praktischen Durch-
führung der Ökokontenregelung zur Schaffung von Aus-
gleichsflächen, wie zum Beispiel der notwendige Ausgleich
für Bauvorhaben durch Neuanlagen von Sandmagerrasen
und Streuobstwiesen sowie deren anschließende Pflege.

Einen ersten Schwerpunkt des Arbeitskreises Energie- und
Klimaschutz / Fuß- und Radewege war die Energiever-
brauchssituation in gemeindlichen Einrichtungen, da hier
durch ein großes Einsparpotential ein erster Handlungsbedarf
bestand. Dabei wurde die energetische Situation verschie-
dener gemeindlicher Objekte untersucht und ein entsprechen-
der Mängel- bzw. Maßnahmenkatalog erstellt.

Aus diesen Anfängen wuchs ein fachlich kompetentes Gre-
mium, das in den verschiedenen Bau- und Planungsphasen
der Projekte systematisch Schwachstellen analysierte und

auch geeignete und detaillierte Verbesserungsvorschläge
erarbeitete und den Gemeinderat bei den entsprechenden
Beschlüssen beriet. Schwerpunkt war und ist dabei der Ein-
satz erneuerbarer Energien, mit deren Einführung die Gemein-
de Kahl ihre Energiekosten und Emissionen senken und auch
einer Vorbildfunktion für die Bürger gerecht werden konnte.
Beispiele hierfür sind die beschlossene Installation einer

Umwelttag 2005

Wanderung zum Autofreien Tag 2004



Solarkollektoranlage zur Warmwasserbereitung und einer
Regenwassernutzungsanlage für die Waldseehalle oder die
Gründung der Sonnergie Kahl GbR, in der Bürger oder Fir-
men Anteilscheine mit festem Zinssatz erwerben können und
mit diesem Geld Photovoltaikanlagen auf den Dächern der
Kläranlage und der Kaldaha-Schule installiert werden. Ein wei-
teres maßgebliches Ziel im Rahmen der derzeitigen The-
menschwerpunkte ist es, interessierte Bürger über moderne
und umweltschonende Techniken zu informieren und durch
eine entsprechende Beratung eine Entscheidung hierfür zu
erleichtern.

Neben diesen konkreten Themengebieten gehört aber auch die
Umsetzung aktueller Probleme mit einer Erarbeitung von kon-
kreten Lösungsansätzen zu dem Arbeitsbereich des Agenda-
beirates. Hierzu gehörten beispielsweise die Umgestaltung von
Freizeitanlagen, das Entschärfen von gefährlichen Verkehrssi-
tuationen oder die Beschilderung der Radwege.

Eine erfolgreiche Durchführung dieses Agendaprozesses
erfordert natürlich auch eine engagierte Mitarbeit von Bürgern,
aber auch von Vertretern der Wirtschaft, des Handels und des
Gewerbes, deren Interesse zum Teil erst noch geweckt wer-
den muss. 

So ist es dem Agendabeirat wichtig, die Bevölkerung von Kahl
über den jeweiligen Stand der Dinge möglichst umfassend
und ausführlich über Pressemitteilungen und Kurzberichte zu
informieren.

Veranstaltungen wie der regelmäßig stattfindende Umwelt-
tag, die Aktionen an den Kahler Seen oder die Mitwirkung an
themenübergreifenden Aktionen wie z.B. der europaweite
autofreie Tag sind dabei eine gute Gelegenheit, die Arbeit des
Agendabeirates bekannter zu machen.

Dies kann und wird nur gelingen, wenn möglichst viele Bür-
ger sich am Agendaprozess beteiligen und durch die Einbrin-
gung ihrer unterschiedlichen Interessen, Vorstellungen und
Erfahrungen die nachhaltige Entwicklung unserer schönen
Gemeinde Kahl vorantreiben.

Kahler Agenda 21

12

Reinigungsaktion Christnersee 2002

Das Kahler Wappen

Das Kahler Wappen wird seit Juli 1960 geführt. Ein silberner
Wellenbalken von unten links nach oben rechts teilt seine
Fläche in zwei Hälften. Er versinnbildlicht den Main, an dem
der Ort Kahl gelegen ist. Ein laufender silberner Hase auf blau-
em Grund füllt die obere linke Hälfte des Wappens aus. Er 
deutet auf den alten Spottnamen der Ortsbewohner „Sand-
hasen“ hin.
In der unteren rechten Hälfte des Wappens befindet sich auf
rotem Grund das silberne, halbe Mainzer Rad. Es erinnert an
die Zugehörigkeit des Ortes zum Kurerzbistum Mainz in der
Zeit von 1590 bis 1816. Silber und Rot entsprechen den
historischen Farben von Mainz; Silber und Blau weisen auf
die heutige Zugehörigkeit von Kahl zu Bayern hin.

Wirtschaft

Das wirtschaftliche Leben wird geprägt durch drei Großbe-
triebe der Maschinenbau- und Elektronik-Branche, durch
mittelständige Betriebe im Heizungs-, Sanitär- und Metallbau-

bereich, Kurier- und EDV-Bereich. Darüber hinaus sind vier
Geldinstitute, vier Hotels, zahlreiche Gastronomiebetriebe
und Einzelhandelsgeschäfte ansässig.



Gemeindeverwaltung und Gemeinderat
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Name Partei Anschrift Telefon

1. Bürgermeister Goethestraße 41 a,
Jürgen Seitz SPD juergen.seitz@kahl-main.bayern.de 9 44-21
2. Bürgermeister Schubertstraße 16,
Günter Zellmann CSU guenter.zellmann@t-online.de 36 18
3. Bürgermeister
Klaus-Dieter Heinrich PWG Brückenweg 13, k-d.heinrich@t-online.de 13 72
Karl Becker CSU Sandmühle 1, Wir_Beckers@web.de 31 93
Anton Bergmann SPD Karlsbader Straße 4, toni.bergmann@t-online.de 8 19 11
Bernhard Gathof CSU Naßmühlweg 7, info@getraenke-gathof.de 91 08 0
Dr. Andreas Heeg CSU Alzenauer Straße 23, andreas.heeg@vr-web.de 44 92 23
Rudi Hofmann PWG Danziger Straße 5 16 83
Paul Heumüller CSU Schäfereiwiesenweg 26, PaulHeumueller@vr-web.de 13 46
Andrea Kaiser CSU Rohrgraben 4, andrea.kaiser@t-online.de 21 14
Ernst Kammerlander SPD Hanauer Landstr. 1, Ernst.Kammerlander.t-online.de 34 17
Elisabeth Klotz CSU Hanauer Landstr. 48, elisabeth.klotz@t-online.de 8 19 72
Astrid Kochanowski SPD Langgasse 7, johannes.ko@t-online.de 84 27
Reinhard Mähliß SPD Berliner Platz 4, reinhardmaehliss@web.de 8 10 41
Stefan Platt SPD Ostlandstraße 1, stanrich.platt@t-online.de 8 10 45
Eckhard Reusert CSU Seestraße 9, Reusert.Eckhard@aol.com 36 69
Jörg Schönfeld SPD Friedhofstraße 10, schoenfeld.joerg@freenet.de 8 21 14
Brigitte Sondermann SPD Freigerichter Str. 14, sondermann.kahl@freenet.de 8 10 90
Ulrike Waitz v. Eschen CSU Emmerichshofen, waitz@emmerichshofen.de 90 05 30
Fritz Will SPD Torgasse 14 98
Alfred Wilz PWG Ostring 29 90 01 10

Der Kahler Ortskern



Organigramm – Gemeindeverwaltung
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Ausschuss für Kultur, Sport, Soziales
Mitglieder: 1. Stellvertreter: 2. Stellvertreter:

Waitz v. Eschen, Ulrike Dr. Heeg, Andreas Kaiser, Andrea
Reusert, Eckhard Becker, Karl Heumüller, Paul
Klotz, Elisabeth Zellmann, Günter Gathof, Bernhard
Will, Fritz Platt, Stefan Kochanowski, Astrid
Sondermann, Brigitte Mähliß, Reinhard Bergmann, Anton
Heinrich, Klaus-Dieter Wilz, Alfred Hofmann, Rudi

Bau- und Umweltausschuss
Mitglieder: 1. Stellvertreter: 2. Stellvertreter:

Gathof, Bernhard Reusert, Eckhard Heumüller, Paul
Dr. Heeg, Andreas Kaiser, Andrea Waitz v. Eschen, Ulrike
Becker, Karl Zellmann, Günter Klotz, Elisabeth
Kammerlander, Ernst Mähliß, Reinhard Bergmann, Anton
Platt, Stefan Schönfeld, Jörg Sondermann, Brigitte
Heinrich, Klaus-Dieter Wilz, Alfred Hofmann, Rudi

Finanz- und Verwaltungsausschuss
Mitglieder: 1. Stellvertreter: 2. Stellvertreter:

Zellmann, Günter Becker, Karl Waitz v. Eschen, Ulrike
Kaiser, Andrea Heumüller, Paul Dr. Heeg, Andreas
Reusert, Eckhard Klotz, Elisabeth Gathof, Bernhard
Bergmann, Anton Kochanowski, Astrid Platt, Stefan
Schönfeld, Jörg Sondermann, Brigitte Will, Fritz
Hofmann, Rudi Heinrich, Klaus-Dieter Wilz, Alfred

Parteien/Wählergruppen
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Partei Fraktionsvorsitzende Anschrift Telefon

CSU Günter Zellmann Schubertstraße 16 36 18
SPD Anton Bergmann Karlsbader Straße 4 8 19 11
PWG Klaus-Dieter Heinrich Brückenweg 13 13 72

Zuständigkeiten: 
• Gemeindeverfassungsrecht • Rechtsfragen, Satzungen und Gemeindeverordnungen • Vertragswesen • Vorschlaglisten für

Schöffen und Geschworene • Personalentscheidungen • Beratung der Haushaltssatzung und Aufstellung des Haushalts-
planes • Finanz- und Steuerwesen • Aufnahme von Darlehen • Gewährung von Erlassen, Niederschlagungen und Stun-
dungen von Forderungen • Beitragswesen • Behandlung von Widersprüchen • Zuwendungsangelegenheiten
(Erklärungen/Bestätigungen für Zuschussanträge)

Zuständigkeiten: 
• Ortsplanung, Ortsentwicklung • Grundstücksangelegenheiten der Gemeinde • Aufträge im Bereich des Bauwesens, Ver-

gaben • Bauleitplanung • Beschaffung von Baugelände • Straßen- und Brückenbau • Hoch- und Tiefbaumaßnahmen •
Behandlungen von Bauanträgen • Straßengrundabtretungen und Straßensicherungen • Werbung • Natur- und Umweltschutz
• Abfallwirtschaft • Grünanlagen • Umweltverträglichkeitsprüfungen • Luftreinhaltung • Altlasten und Bodenschutz • Land-
und Forstwirtschaft

Gemeinderatsausschüsse

Zuständigkeiten: 
• Kindergärten • kulturelle und soziale Einrichtungen • Kulturangebote der Gemeinde • kirchliche Angelegenheiten • Jugendpfle-

ge und Seniorenarbeit • Angelegenheiten der Ortsvereine einschließlich Vereinsförderung nach den Zuschussrichtlinien der Ge-
meinde • Heimatpflege, Heimatgeschichte • Städtepartnerschaften • Mietangelegenheiten, soweit der Bürgermeister nicht dazu
ermächtigt wurde • Sozial- und Gesundheitswesen



Rechnungsprüfungsausschuss
Mitglieder: 1. Stellvertreter: 2. Stellvertreter:

Klotz, Elisabeth Kaiser, Andrea Reusert, Eckhard
Heumüller, Paul Becker, Karl Dr. Heeg, Andreas
Kochanowski, Astrid Bergmann, Anton Kammerlander, Ernst
Sondermann, Brigitte Schönfeld, Jörg Will, Fritz
Wilz, Alfred Hofmann, Rudi Heinrich, Klaus-Dieter

Ferienausschuss
Mitglieder: 1. Stellvertreter: 2. Stellvertreter:

Klotz, Elisabeth Becker, Karl Zellmann, Günter
Gathof, Bernhard Kaiser, Andrea Waitz v. Eschen, Ulrike
Reusert, Eckhard Heumüller, Paul Dr. Heeg, Andreas
Kammerlander, Ernst Kochanowski, Astrid Platt, Stefan
Mähliß, Reinhard Bergmann, Anton Will, Fritz
Heinrich, Klaus-Dieter Hofmann, Rudi Wilz, Alfred

Werksausschuss
Mitglieder: 1. Stellvertreter: 2. Stellvertreter:

Klotz, Elisabeth Waitz v. Eschen, Ulrike Becker, Karl-Klaus
Kaiser, Andrea Dr. Heeg, Andreas Zellmann, Günter
Heumüller, Paul Gathof, Bernhard Reusert, Eckhard
Kammerlander, Ernst Mähliß, Reinhard Sondermann, Brigitte
Kochanowski, Astrid Bergmann, Anton Schönfeld, Jörg
Wilz, Alfred Hofmann, Rudi Heinrich, Klaus-Dieter

Gemeinderatsausschüsse
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Ämter, Behörden, Dienstellen im Umkreis

Zuständigkeiten: 
• Angelegenheiten der Gemeindewerke (Strom- und Wasserwerke) sowie des gemeindlichen Campingplatzes, soweit sich

nicht der Gemeinderat die Entscheidung in der Betriebssatzung vorbehalten hat oder im Einzelfall an sich zieht.

Zuständigkeiten: 
• Der Ferienausschuss erledigt während der Ferienzeit alle Angelegenheiten, für die sonst der Gemeinderat oder ein beschlie-

ßender Ausschuss zuständig ist. Aufgaben, die der Beschlussfassung des Gemeinderats vorbehalten sind, soll der Ferien-
ausschuss nur erledigen, wenn sie nicht ohne Nachteil für die Beteiligten, für die Gemeinde oder für die Allgemeinheit bis
zum Ende der Ferienzeit aufgeschoben werden können. Der Ferienausschuss ist nicht zuständig für Angelegenheiten, die
dem Werkausschuss obliegen oder kraft Gesetzes von besonderen Ausschüssen wahrgenommen werden müssen. 

Zuständigkeiten: 
• Prüfung der Jahresrechnung • Prüfung der Jahresabschlüsse der Eigenbetriebe mit kaufmännischem Rechnungswesen

(örtliche Rechnungsprüfung, Art. 103 Abs. GO)

Bezeichnung Anschrift Telefon

Arbeitsamt Alzenau Mühlweg 18, 63755 Alzenau 0 60 23/97 79 0
Deutsche Telekom: Beratung, Aufträge und Verkauf 08 00/3 30 10 00
Finanzamt Auhofstraße 13, 63741 Aschaffenburg 0 60 21/4 92-0



Ämter, Behörden, Dienstellen im Umkreis

Gerichte
Bezeichnung Anschrift Telefon

- Landgericht Erthalstraße 3, 63739 Aschaffenburg 0 60 21/3 98-0
- Staatsanwaltschaft
- Grundbuchamt

- Amtsgericht Alzenau Burgstraße 14, 63755 Alzenau 0 60 23/97 53-0

- Landratsamt Aschaffenburg Bayernstraße 18, 63739 Aschaffenburg 0 60 21/3 94-0
- Abfallrecht, Müllgebührenstelle 0 60 21/3 94-4 47
- Ausländeramt 0 60 21/3 94-9 51
- Kreisjugendamt 0 60 21/3 94-9 53
- Sozialamt 0 60 21/3 94-9 51

- Zweigstelle Alzenau Siemensstraße 2, 63755 Alzenau
- KFZ-Zulassung 0 60 23/97 61-13
- Führerscheine 0 60 23/97 61-11

Polizeiinspektion Alzenau Seestraße 1, 63755 Alzenau 0 60 23/9 44-0

NEUENDORFF
RECHTSANWALTSKANZLEI

HANAUER LANDSTR. 10-12 TEL.: 0 61 88/9 14 94 04
63796 KAHL AM MAIN FAX: 0 61 88/9 14 94  02

@: kanzlei@kanzlei-neuendorff.de WEB: www.kanzlei-neuendorff.de

• Bauplanung
• Sanierung
• Gutachten
• Immobilienbewertung
• Sicherheits- und Gesund-

heitsschutz-Koordination
• Wärmeschutznachweis nach EnEV

Richard-Wagner-Straße 18 · 63796 Kahl/Main
Telefon: 0 61 88 / 20 71 · Telefax: 0 61 88 / 20 73

www.architekt-g-kern.de · E-Mail: info@architekt-g-kern.de

Dipl. Ing. Gustav Kern

Architekt

Stets zu Ihren Diensten



Bibliothek

Die Bibliothek stellt 19.000 Medien zur Verfügung:
darunter "non books" wie Hörbücher, Videos, Musik-CD's,
CD-ROM's und 30 Zeitschriftenabonnements. Mit ihren 2.500
Lesern aus Kahl und den Nachbargemeinden nimmt sie bay-
ernweit einen Spitzenplatz in den Ausleihzahlen ein. 50 Ver-
anstaltungen pro Jahr werden für alle Zielgruppen angebo-
ten. Highlights sind die Lesewettbewerbe, das Bibliotheks-
fest und die Lesenacht.

Von 1979 bis Februar 2005 war die Bibliothek in einem
zweckmäßig umgebauten ehemaligen Lager der damaligen
Gemeindewerke beheimatet. Das war sicher ein zum diesem
Zeitpunkt großer Fortschritt. Denn vorher war sie im Dach-
geschoss der heutigen Kaldaha-Volksschule untergebracht.
In Anbetracht der sowohl gestiegenen Leserzahl als auch des
bedeutend größeren Medienbestandes wurde der Neubau am
Pfarrer-Lippert-Platz geplant. Bis Ende 2006 befindet sich die
Bücherei noch im ehemaligen Pfarrheim.

Leiterin:
Marianne Lauer

Mitarbeiterinnen:
Ursula Akinci, Petra Kleine

Aushilfen:
Janine Bathon, Maike Kern, Theresa Lapp, Alexandra Stroh-
meier, Florian Eich, Joscha Riemann, Sascha Spranger

Öffnungszeiten:
Montag von 14.30 – 18.00 Uhr
Mittwoch von 08.00 – 11.00 Uhr und von 14.30 – 19.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 h – 18.00 Uhr
Freitag von 09.00 – 11.30 Uhr und von 14.30 – 18.00 Uhr 
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Die Musikschule ist eine gemeindliche Einrichtung und
besteht seit 1986. Ihr breitgefächertes Angebot richtet sich
an Interessierte nahezu jeden Alters: Die Musik spielerisch
erleben können schon die Vier- bis Fünfjährigen in der
Musikalischen Früherziehung.

In der Orientierungsstufe „Schnupperunterricht“ erhalten
die sechs- bis achtjährigen Kinder nacheinander auf drei

Wunschinstrumenten Unterricht und können sich nach einem
Jahr leichter für „ihr“ Instrument entscheiden. 

Instrumentalunterricht wird für die Fächer Violine, Bratsche,
Querflöte, Klavier, Gitarre, E-Gitarre, Keybord, 
E-Bass und Schlagzeug angeboten.

Kostenlos ist für Musikschüler die Teilnahme an unseren
Ensembles: Rock-Band „Kahlgroove“, Gitarrenspielkreis,
Streichensemble, Querflötenensemble, Percussionsensem-
ble.

Zusätzlich besteht die Möglchkeit für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene Musiktherapie in Gruppen- oder Einzelberatung
zu erhalten.

Kontakt: 
Musikschule Kahl am Main, Hauptstraße19, 
63796 Kahl am Main
Telefon: 0 61 88/44 57 33, Telefax: 0 61 88/44 57 34 
E-Mail: musikschule@kahl-main.de

Öffnungszeiten:
Dienstag von 13.00 – 14.00 Uhr
Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr

Musikschule

Adventskonzert der Musikschule

Eröffnung der Bibliothek im ehemaligen Pfarrheim
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In unserer Gemeinde gibt es eine ausreichende Versorgung
mit Betreuungsplätzen für Kindergarten- und Kleinkindern. 
In drei Kindergärten können ganztägig Kinder vom 1. Lebens-
jahr bis Schuleintritt betreut werden. Auch die Einzelintegration
von Kindern mit besonderem Betreuungsbedarf ist möglich.
Träger der drei Kindergärten ist der ökumenische Verein
Stephanusgemeinschaft Kahl e.V., der in Zusammenarbeit mit
der politischen Gemeinde, der kath. Pfarrgemeinde und der
ev. Kirchengemeinde für Kinder ein Förder- und Betreuungs-
angebot bietet, das auf die Bedürfnisse der Kinder und ihrer
Familien abgestimmt ist. Nähere Informationen zu dem
Betreuungsangebot erhalten Sie unter folgenden Adressen:

Bezeichnung Anschrift Telefon Ansprechpartnerin

Stephanusgemeinschaft Kahl e.V. Freigerichter Straße 17, 
www.stephanusgemeinschaft-kahl.de 63796 Kahl 0 61 88/99 38 80 Anja Uftring 
Kindergarten Wiesenweg Wiesenweg 7 – 9,

63796 Kahl 0 61 88/23 30 Elke Bedel
Kindergarten Sonnenschein Auestraße 20,

63796 Kahl 0 61 88/89 54 Friederike Büttner
Kindergarten Heide Freigerichter Straße 15,

63796 Kahl 0 61 88/14 10 Cornelia Schütter
Intergrativer Kindergarten Alzenau Prischoßstraße 40, 

63755 Alzenau 0 60 23/31 01 23

Kindergarten Sonnenschein

Schulen
Schulen der Gemeinde
Name Anschrift Telefon

- Kaldaha-Volksschule Hauptstraße 19 0 61 88/9 44-63
(Grund- und Teilhauptschule) Klassen 1-6

- Mittagsbetreuung der Kaldaha-Schule
Anmeldung erforderlich! Leiterin: Karin Reinhold

- Paul-Gerhard-Schule Freigerichter Straße 12 0 61 88/91 12 10  
Volks- und Wirtschaftsschule od. 0 61 88/79 21 1

- Volkshochschule, Vorsitzender: Gerd-Peter Lux Hauptstraße 19 0 61 88/24 65
- Ballettschule Hauptstraße 19 0 61 88/24 65

Leiterin: Martha Jakob 0 69/ 5 97 17 64
- Musikschule, Leiterin: Inga Auch-Johannes Hauptstraße 19 0 61 88/44 57 33

Schulen im Umkreis
- Hahnenkammschule  Förderschule für Lernbehinderte Burgstraße 22, 63755 Alzenau 0 60 23/23 88
- Edith-Stein-Schule staatl. Realschule Nikolaus-Fey-Straße 2 a,63755 Alzenau 0 60 23/3 00 68
- Spessart-Gymnasium Brentanostraße 55, 63755 Alzenau 0 60 23/18 18
- Franziskaner-Gymnasium

Kreuzburg Niederwaldstraße 1, 63538 Großkrotzenburg 0 61 86/9 16-7 00

Namen und Adressen weiterer Schulen 
außerhalb der Gemeinde Kahl a. Main 
erhalten Sie in der
Gemeindeverwaltung
Aschaffenburger Straße 1
Zi. 9, Frau Hieke
Telefon: 0 61 88/9 44-47



Eine Schule voller Leben

Die Kaldaha-Volksschule Kahl – Grund- und Teilhauptschu-
le I – hat derzeit 15 Klassen mit 350 Schülerinnen und Schü-
lern und umfasst die Jahrgangsstufen 1 bis 6.

Der Schulname „Kaldaha“ geht auf den ältesten Namen des
Ortes Kahl/Main zurück und bedeutet „Ort am kalten Was-
ser“.

Die Schule zeichnet sich aus durch vielfältige Angebote über
den Pflichtunterricht hinaus. In vielen Kursen und Arbeitsge-
meinschaften werden die Fähigkeiten der Schulkinder geför-
dert und sinnvolle Beschäftigungen am Nachmittag angebo-
ten: Flöte, Orff, Chor, Schulspiel, Kunst, Ballspiele, Compu-
ter, Schulgarten sowie Streitschlichter und Schülercafé ste-
hen im Schuljahr 2004/05 zur Auswahl. Theateraufführungen,
Beiträge zum Mittwochs-Café und Sandhasen Rock sowie

Projekte im Laufe des Schuljahres geben einen Einblick in die
schulischen Aktivitäten.
Als erste Schule im Landkreis Aschaffenburg wurde 1994 eine
Mittagsbetreuung eingerichtet, die sich sehr erfolgreich ent-
wickelte. Die Kinder werden nach dem Unterricht bis 15.30
Uhr betreut.

Der Förderverein „Kaldaha Aktiv“ unterstützt die Schule durch
den Erlös vieler Veranstaltungen und Aktionen finanziell und
ist Träger der Hausaufgabenbetreuung, in der die angemel-
deten SchülerInnen in Kleingruppen bei der Anfertigung ihrer
Hausaufgaben unterstützt werden.

Seit 1995 pflegt die Kaldaha-Volksschule eine Schulpartner-
schaft mit der Altalanos Iskola in Budakalász. Bereits sechs
Mal fand ein Schüleraustausch zwischen den beiden Schu-
len statt.

Die Schulgebäude wurden in den letzten zehn Jahren mit
modernem Anbau und grundlegender Renovierung sehr
attraktiv gestaltet. Das Schulgebäude mit großzügigem Pau-
senbereich und Schulgarten ist in einer Großaktion der Schul-
gemeinschaft in Zusammenarbeit mit der Gemeinde natur-
nah und schülergerecht umgestaltet worden.

Seit Dezember 2004 ist die renovierte Schwimm- und Turn-
halle eine weitere Attraktion der Schule. Erfolgreiche Schul-
wettkämpfe im Schwimmen auf Landkreisebene (im Jahr

20
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Standort
Seit Septemer 1992 hatten wir das Gebäude der ehemaligen
Hauptschule in Kahl angemietet und mit der Unterzeichnung
des Kaufvertrages am 30.06.2000 ging das Schulgebäude in
das Eigentum des Christlichen Schulvereins Hanau als Schul-
träger der Paul-Gerhardt-Schule Kahl über. Die PGS liegt 10
Gehminuten von der Bahnlinie Frankfurt – Aschaffenburg
entfernt. Zur Autobahnauffahrt Alzenau an der A 45 sind es
ca. 6 Minuten. Der Einzugsbereich der PGS erstreckt sich auf
die Großräume Hanau, Offenbach und Aschaffenburg.

Schüler
Im Schuljahr 2005/2006 besuchen 470 Schüler in 22 Klas-
sen die PGS.
• Die Grund- und Hauptschule ist in den Klassen 1-9 zwei-

zügig.
• Die Wirtschaftsschule ist in den Klassen 7-10 einzügig. Sie

ist eine der Realschule vergleichbare Schulform mit Schwer-
punkt in kaufmännischen Fächern. Der Wirtschaftsschulab-
schluss nach Klasse 10 ist bundesweit als mittlerer Schul-
abschluss (mittlere Reife) anerkannt.

Lehrkräfte
Von den Lehrkräften erwarben wir eine staatlich anerkannte
Ausbildung für die jeweilige Schulform. Wir wünschen uns
Lehrer, die sich als gläubige und bekennende Christen ver-

stehen (1. Joh. 4,15; Joh. 6,69) und bestrebt sind, in einem
geistlichen Miteinander eine Lernatmosphäre zu schaffen, in
der sich die Schüler wohl fühlen können und die Lernbereit-
schaft geweckt wird. Die Vergütung erfolgt bei den Angestell-
ten nach BAT, bayerische Beamte können sich unter fortlau-
fenden Bezügen der PGS zuordnen lassen.

Schulträger
Träger der Schule ist der Christliche Schulverein Kahl e. V.
Der Verwaltungsrat setzt sich zusammen aus Vorstand, Eltern,
Lehrern und gewählten Mitgliedern des Schulvereins, der
die Schularbeit leitet. Wichtig sind dabei auch Gebet und
bibelbezogenes Engagement. Gemeinsame Grundlage ist
das Glaubensverständnis der Evangelischen Allianz.
Die Finanzierung der Schule ist gewährleistet durch Landes-
zuschüsse (ca. 80 % des Personal- und Sachaufwandes),
Schulgeld und Spenden an den Schul- bzw. Förderverein.

Kontaktadresse:
Paul-Gerhardt-Schule Kahl
Freigerichter Straße 12
63796 Kahl

Telefon: 0 61 88/91 12 10
E-Mail: Grund-und Hauptschule:
ghsL@pgs-kahl.de

Telefon: 0 61 88/91 12 11
E-Mail Wirtschaftsschule:
ws@pgs-kahl.de

Eine Schule voller Leben

2003: 1 Platz) und gute Ergebnisse beim Erlangen des Sport-
abzeichens (im Jahr 2004: 4. Platz auf Landkreisebene) zeu-
gen von den sportlichen Aktivitäten der Schule.
Im Jahr 2004 wurde die Schule im Regierungsbezirk Unter-
franken als „Schule mit Profil“ vorgestellt.

Wenn Sie sich genauer informieren wollen, besuchen Sie
uns auf unserer Homepage: www.kaldaha-vs.de oder auf
unseren Schulfesten. Am Ende des Schuljahres geben wir
eine Schülerzeitung heraus.
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Name Anschrift Telefon

Allgemeinmedizin und praktische Ärzte
Dr. Burkhard Becker und Dr. Ekkehard Becker Am Glockenzehnt 1 0 61 88/23 34
Dr. Ekaterina Bürger-Kaltschewa (Naturheilverfahren)
Dr. Vesela Tcherneva-Schwarz Bahnhofstraße 8 0 61 88/14 44
Dr. Cornelia Weiand (Naturheilverfahren) Hanauer Landstraße 5 0 61 88/20 69 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Dr. Ute Fischer-Löber Aschaffenburger Straße 14 0 61 88/99 30 50 
Dr. Karin Schneider Hanauer Landstraße 3 a 0 61 88/9 14 90

Hals- Nasen- Ohrenheilkunde
Dr. Peter von Krockow Hanauer Landstraße 7 0 61 88/14 87

Innere Medizin / Kardiologie
Dr. B. Härich Hanauer Landstraße 19 0 61 88/20 75

Zahnärzte
Matthias Beier Königsberger Straße 5 0 61 88/22 52
Dr. Schultze-Lohöter und
Dr. Z. Bechmann Hanauer Landstraße 3 a 0 61 88/3647
Dr. Helwig Sitter Hanauer Landstraße 2 0 61 88/23 90

Tierärzte
Dr. Uwe Grözinger und Dr. Andrea Steinberg Steinbruch 5, 63755 Alzenau 0 60 23/3 13 29
Martin Kees Eichendorffstraße 26,63791 Karlstein 0 61 88/7 72 48
Yvonne Lang Am Spiegelsberg 7, 63755 Alzenau 0 60 23/75 30

CURA VITA
Ambulanter Pflegedienst
– Kranken- und Altenpflege –

zugelassen bei allen Kranken- und Pflegekassen

Durch Pflege blüht Leben!

Fuchs und Faas GbR
Königsberger Straße 19 · 63791 Karlstein
Tel.: 0 61 88/99 00 27 · Fax: 0 61 88/99 00 34

Ihre Partner

in Sachen

Gesundheit

und Pflege

Apotheke Anschrift Telefon

Liebig-Apotheke Hanauer Landstraße 19, 63796 Kahl a. M. 0 61 88/91 71-71
Rathaus-Apotheke Hanauer Landstraße 5, 63796 Kahl a. M. 0 61 88/23 89

Apotheken



Soziale Dienste
(siehe Wegweiser – Soziale Dienste in Kahl am Main – im Rathaus erhältlich)
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Bezeichnung Anschrift Telefon

Seniorenheime
Seniorenresidenz „Zur Sandmühle“ Zur Sandmühle 4, 63796 Kahl a. M. 0 61 88/4 48-0
www.seniorenresidenz-kahl.de
BRK-Seniorenheim Bachstraße 2, 63755 Alzenau 0 60 23/97 87-0
BRK-Alten- und Pflegeheim Weidenbörner Straße 26, 63773 Goldbach 0 60 21/58 99-0
Senioren-Wohnstift „St. Elisabeth“ Hohenzollernring 32, 63739 Aschaffenburg 0 60 21/35 50
Alten- und Pflegeheim „St. Elisabeth“ Hanauer Landstraße 71, 63438 Großkrotzenburg 0 61 86/9 17 40

Soziale Fürsorge, Beratungsstellen, Selbsthilfegruppen
Stephanusgemeinschaft Kahl e.V. Freigerichter Straße 17 0 61 88/99 38 80
www.stephanusgemeinschaft-kahl.de 1. Vorsitzende Anja Uftring
Caritas-Sozialstation Kahl/Karlstein Ambulante Pflege und Betreutes Wohnen
„St. Laurentius“, Kahl-Karlstein e. V. www.caritas-sozialstation-kk.de 0 61 88/52 48 oder
„Menschen die helfen“ e. V. Seestraße 24, 63791 Karlstein 01 77/2 64 66 04
Seniorentagespflegestätte Weingartenstraße 9, 63796 Kahl a. M. 0 61 88/8 12 38
Seniorenbeauftragter und Jugendpfleger Büro: Pfr. Lippert Platz 0 61 88/44 54 57
der Gemeinde Kahl, Jens Mandel Jugendtreff: Freigerichter Straße 8 0 61 88/9 44-86
Seniorenberater im Landkreis Bayernstraße 18, 63739 Aschaffenburg 0 60 21/ 94-3 68
Aschaffenburg: Lothar Blatt
Behindertenbeauftragter des 
Landkreises Aschaffenburg: LRA Aschaffenburg
Dipl.-Soz.-Päd. Siegmar Buhler: Bayernstraße 18, 63739 Aschaffenburg 0 60 21/3 94-3 86
Mo./ Di. 8.00 – 12.00 Uhr, Do.  14.00 – 17.00 Uhr
Club '82 Initiative Körperbehinderung
1. Vorsitzender: Engelbert Stenger Aschaffenburger Straße 6, 63796 Kahl a. M. 0 61 88/14 51
Behindertensportgemeinschaft Kahl,
1. Vorsitzender: Jürgen Wößner Theodor–Simoneit–Straße 10, 63796 Kahl a. M. 0 61 88/8 16 97
Frauen-Gleichstellungsbeauftragte: 
Ulrike Wehmeyer
Landratsamt Aschaffenburg Bayernstraße 18, 63739 Aschaffenburg 0 60 21/3 94-2 80
Kreuzbund e.V., Selbshilfe- und 
Helfergemeinschaft für Suchtkranke und 
deren Angehörige – Ortsgruppe Alzenau –
Ansprechpartner: Henry Weigand Tannenstraße 7, 63791 Karlstein 0 61 88/7211

Immer in guten Händen!

TELEFON UND FAX:

0 61 88-31 77
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Kirchen

Krankenhäuser
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Krankenhaus Anschrift Telefon

Kreiskrankenhaus Alzenau-Wasserlos Schloßhof 1, 63755 Alzenau - Wasserlos 0 60 23/5 06-0
Klinikum Aschaffenburg Am Hasenkopf, 63739 Aschaffenburg 0 60 21/32-0

Kirche Anschrift Telefon

Katholisches Pfarramt Hörsteiner Weg 16 0 61 88/23 74
Pfarrkirche St. Margareta Hauptstraße
Gottesdienstzeiten:  Sa. 18.30 Uhr Vorabendmesse

So. 10.00 Uhr Hl. Amt für die Pfarrgemeinde
Di. 19.00 Uhr Eucharistiefeier mit anschl. Aussetzung
Mi./Fr. 7.00 Uhr Rosenkranz

8.00 Uhr Eucharistie
Mi./Fr. 8.30 Uhr Rosenkranz

9.00 Uhr Eucharistie
Liborius-Wagner-Kirche Freigerichter Straße
Gottesdienstszeiten: So. 8.30 Uhr Eucharistiefeier

Do. 18.30 Uhr Rosenkranz anschließend Bibel- und Gebetskreis
Evangelisches Pfarramt Bahnhofstraße 14 0 61 88/24 23
Kreuzkirche Bahnhofstraße 14
Gottesdienstzeiten: 1./3./5. So. im Monat

genaue Zeiten bitte dem Aushang entnehmen
Evangelische Kirche Dettingen – Erlöserkirche
Gottesdienstzeiten: 2./4. So. im Monat

genaue Zeiten bitte dem Aushang entnehmen

Kreuzkirche – Evangelische Kirche Katholische Kirche
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Die Festhalle bietet in Kahl die optimalen Voraussetzungen
für das kulturelle und gesellschaftliche Leben.

So werden im Rahmen des gemeindlichen Kultur-Extra Pro-
gramms sieben unterschiedlichste Gastspiele im Jahr in der
Festhalle angeboten. Ob Schauspiel, Konzert, Kinderkultur-
programm, Gastspiele junger aufstrebender Künstler und
andere Kleinkunstdarbietungen mit namhaften Bühnen und
Künstlern – das „Kultur-Extra“-Programmheft (Erscheinungs-
termin jeweils Anfang September eines Jahres) enthält für
jeden Geschmack und Anspruch ein Angebot. 

Für die jeweilige Theatersaison sind Anfang September Abon-
nements mit folgenden Vorteilen erhältlich:
• Eintrittspreise 1/3 günstiger gegenüber dem Kauf der

Einzelkarten
• Reservierung eines Stammplatzes in den vorderen Reihen
• Die Abonnementkarte ist übertragbar

Auskunft und Kartenvorverkauf:
Rathaus Kahl, Telefon: 9 44-47,
Schreibwaren Drechsler, Kahl, 8 16 14,
Ticket Service, Alzenau, Tel.: 0 60 23/31 09 40.
Die Festhalle steht über das Kultur-Extra-Programm hinaus
auch für Firmentagungen, Betriebsfeste, Familienfeiern,
Theater und Konzerte, Vereinsveranstaltungen, Bälle, Werbe-
veranstaltungen, Konferenzen und Seminare zur Verfügung.
Es sind ein Tageslichtprojektor, TV, Video, DVD und Diapro-
jektor, Theken- und Küchenbereich vorhanden. 

Bestuhlung: 
• Festsaal: ca. 412 Personen
• Saalfoyer: ca. 90 Personen
• Kleiner Saal: ca. 100 Personen
• 2 Clubräume (teilbar durch eine Schiebewand):

gesamt: 70 Personen

Reservierungen:
Festhalle, Jahnstraße 7-9, Telefon: 99 35 37,
Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr, Di, Mi, Fr 13.00 – 17.00 Uhr,
Do 13.00 – 19.30 Uhr 

Zahlreiche Ortsvereine bereichern mit einer Vielzahl an Festen,
Konzerten und unterschiedlichsten Veranstaltungen das
gesellschaftliche und kulturelle Leben in unserer Gemeinde.

Eine Terminübersicht ist im Rathaus Kahl, 9 44-47, und über
die Vereinsgemeinschaft, Herr Schönfeld, Telefon 8 21 14,
erhältlich.

Gesellschaftliches und kulturelles Leben

Festhalle

Kahler Kerb
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Landschaftsbild
Kahl liegt in der weiten Mainebene des in der Nähe zum Vor-
spessart gehörenden Hahnenkamm (436 m). Von den Höhen
dieses Gebirgszuges bietet sich dem Auge eine Landschaft,
in der Wald, Seen und dicht aneinander gereihte Siedlungen
abwechseln. Die Kahler Seen – Relikte der Braunkohle-Ära
Anfang des zwanzigsten Jahrhunderts – sind heute ein weit-
hin bekanntes Freizeit- und Erholungsgebiet. Trotz der teil-
weise intensiven Nutzung – baden, segeln, angeln – hat sich
an den ruhigen Gewässern z.B. am Christner See, Hornsee,
Schlossparksee und Gustavsee eine beachtliche Tier- und
Pflanzenwelt entwickeln können.
Das Flüsschen Kahl windet sich in einer Länge von 40 km
von seinen beiden Quellen bei Schöllkrippen durch den Kahl-
grund und teilt den Ort in eine nördliche und südliche Hälf-
te. Seine Uferwiesen erhalten durch die Weiden einen ganz
eigenen Charakter. Eine besondere Augenweide bieten die
Blumenwiesen im Frühjahr und Sommer durch ihre Farben-
pracht

Die ausgedehnten Wälder der Gemarkungsfläche bestehen
hauptsächlich aus Föhren; dazwischen findet man Birken,
Buchen, Eichen, Ahorn, Lärchen und verschiedene Sträucher,
z. B. Holunder, Brombeeren, Himbeeren. Schlingpflanzen
und in günstigen Jahren eine beachtliche Vielzahl von Pilzen
bedecken den Waldboden.

Selten in Deutschland ist die Pflanzengesellschaft, die sich
auf den unfruchtbar scheinenden Sandflächen – eine der
bedeutendsten Flugsandschollen Süddeutschlands – ent-
wickelt hat. Sie steht unter Naturschutz.

Der Main fließt in einer Länge von einigen hundert Metern an
der Gemarkung vorbei.

Wanderwege – Fahrradwege
Fünf ebene Rundwanderwege laden zu Spaziergängen und
Wanderungen ein.
Am Mainufer führt der beliebte Radfahr- und Wanderweg von
Mainz über Frankfurt, Miltenberg und Würzburg bis Volkach
entlang.
Der Kahltal-Spessart Randwanderweg führt durch die Orte
des Kahlgrunds bis nach Lohr am Main.

Sporthallen, Sportstätten
Turnhallen
Kaldahaschule (13 x 24,5 m), Hauptstraße 19,
Telefon: 9 44-65
Turnhalle Paul-Gerhard-Schule (13 x 24,5 m),
Freigerichter Straße 12, Telefon: 91 12 10
Waldseehalle (25 x 45 m),
Hanauer Landstraße/Am Sportfeld, Telefon: 6 44-68

Billard
Billardheim, Hanauer Landstraße 100, Telefon: 8 16 89

Bolzplätze
Königsberger Straße, Am Sportfeld, Kahlwiesenstraße,
Bergwerkstraße

Fußball
Sportplatz „FC Viktoria“,
Richard-Wagner-Straße, Telefon: 24 38
Sportplatz „DJK“, Am Christnersee, Telefon: 17 15

Kegeln, Bowling
Restaurante Pizzeria „Seeterasse“, 4 Bahnen, Campingplatz,
Königsbergerstraße, Telefon: 31 13

Minigolf
Minigolfanlage am Campingplatz,
Königsberger Straße, Telefon: 8 12 10

Schießen
Schützenverein Kahl a.M., Vors. Helmut Demel,
Telefon: 90 01 47,
Schießanlage Goethestraße 46

Schwimmen
Hallenbad
Hauptstraße 19 (Kaldaha-Schule), Telefon: 9 44-65
Öffnungszeiten:
von Mitte September bis Mitte Mai:
Mo. 16.15 – 21.00 Uhr, 
Mi.  14.00 – 18.00 Uhr Warmbadetag,
Do. 10.00 – 11.00 Uhr Babyschwimmen, 16.00 – 18.30 Uhr,
Fr.  16.00 – 21.00 Uhr

Lehrschwimmbad

Hornsee
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Freibäder
See Freigericht Ost, Königsberger Straße,
Tel.: 9 44-67, Telefax: 8 12 68
Öffnungszeiten von Mai bis September:
täglich von 7.00 – 22.00 Uhr
Oktober bis April:
Mo. – Fr. 14.00 – 16.00 Uhr, Sa. 9.00 – 12.30 Uhr
Waldseebad, Hanauer Landstraße/Am Sportfeld,
Tel.: 9 44-68
Öffnungszeiten von Mitte Mai bis Mitte September
9.00 – 20.00 Uhr

Turnen
Sportstadion „TV“
Turnverein, Am Sportfeld, Telefon: 85 79

Tennis
Tennisclub, Königsberger Straße, Vors. Klaus Rosenberger,
Telefon: 0 60 27/99 09 02

Vitaparcours
Königsberger Straße

Wanderungen (geführte)
Wanderfreunde „Edelweiß“, Vors. Günter Perlet, Tel.: 7 79 91

Eine Aufsellung aller Kahler Ortsvereine liegt dieser Bro-
schüre bei und ist im Rathaus erhältlich.

See Freigericht Ost

www.laessig-motor.de
Am Leinritt 7 · 63796 Kahl / Main
Tel. 06188 - 2055 · Fax 06188 - 2696

Boote

          Liegeplätze

Camping

               Service

Winterlager

Campingplatz und Kahler Seenbäder

Saison vom 15.05 bis 15.09
Telefon 06188-94467
Telefax 06188-81268

www.campingplatz-kahl.de

Campingplatz mit ca. 900 Stellplätzen
Gruppenzeltplätze
Modernste Sanitäranlagen
Badesee mit 1500 Meter langem Sandstrand 
Für Kinder Spielbereich und Flachwasserbereich
Minigolfplatz, Verkehrsgarten und Tischtennis
Italienisches Restaurant mit Terrasse und Kegelbahnen
Zentral gelegenes Kiosk mit Biergarten
Ausreichende Anzahl von Parkplätzen in der Nähe

Bewaldete Liegewiesen für Familien
Sonnenterrassenflächen für Sonnenanbeter
Abgegrenztes Nichtschwimmerbecken
Spielgeräte und Wasserpilz für die Kleinsten
Wasserrutsche und Wasserfall
Spielwiese und Grillplatz
Kiosk mit Biergarten
Bewachte Parkplätze

See Freigericht-Ost Waldseebad
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Aschaffenburg (17 km) - Einst stolze Sommerresidenz der
Mainzer Erzbischöfe bietet sie zahlreiche Sehenswürdigkeiten
und historische Vergangenheit: reizvolle Altstadt zwischen
Schloss und Stiftskirche mit hübschen Fachwerkhäusern und
verträumten Gassen. Die über tausend Jahre alte Stadt hat über
ihre wechselvolle Geschichte hinweg ihr eigenes sympathi-
sches und lebensfrohes Fluidum bewahrt. Sehenswert: Schloss
Johannisburg, Schlossgarten, Pompejanum, Carrillon-Glok-
kenspiel am Schlossturm, Bayerische Staatsgemälde Samm-
lung im Schlossmuseum, Städtische Galerie – Jesuitenkirche,
Stiftsbasilika St. Peter und Alexander, Stiftsmuseum, Park
Schönbusch, Schöntal, Fasanerie, Automuseum Rosso Bian-
co Collection.

Seligenstadt (5 km) – Die traditionsreiche Stadt in besonders
schöner Lage am linken Mainufer, 15 km flussabwärts von
Aschaffenburg, ist als Gründung Einhards, des Biografen Kai-
ser Karl des Großen, kulturgeschichtlich bedeutsam. Sehens-
wert: Altstadt mit Fachwerkhäusern, 830 n.Chr. gegründete
Basilika mit marmorner Barockausstattung, barocke Abteian-
lage mit Klostermuseum, Ruine eines staufischen Wohnpala-
stes, romanisches Haus von 1187, Tor- und Wehrtürme der
Stadtbefestigung, Reste der Stadtmauern mit Basilika, Abtei-
anlage, historischer Marktplatz und schmuckem Fachwerk.

Mespelbrunn (30 km) – Staatlich anerkannter Erholungsort im
Naturpark Spessart. Zu erreichen über die Autobahn A3, Aus-
fahrt Weibersbrunn/Mespelbrunn oder Bundesstraße 8, Aschaf-
fenburg – Würzburg, Abzweigung Hessenthal. Sehenswert: Was-
serschloss Mespelbrunn mit wertvollen Kunstsammlungen, Wall-
fahrtkirche im Ortsteil Hessenthal. Herrliche Wanderungen im
größten zusammenhängenden Waldgebiet Deutschlands.

Hanau (11 km) – Die Geburtsstadt der Brüder Grimm und des
Komponisten Paul Hindemith ist Ausgangspunkt der Deut-
schen Märchenstraße sowie der Hessischen Apfelweinstraße;

Tor zum Spessart, zum Vogelsberg und ins Kinzigtal. Sehens-
wert: Schloss und Schlosspark Philippsruhe, historische Kur-
anlage Wilhelmsbad, Deutsches Goldschmiedehaus, Museum
Großauheim, Schloss Steinheim, historisches Neustädter Rat-
haus mit Glockenspiel, Marktplatz mit Nationaldenkmal der
Brüder Grimm, Marienkirche, Wildpark Alte Fasanerie, Altstadt-
viertel in Kesselstadt, Steinheim und Großauheim.

Miltenberg (50 km) – In ihren Erinnerungen „Ausblick vom Mün-
sterturm“ – schreibt Elly Heuss-Knapp von dieser romanti-
schen Stadt am Main: „Miltenberg erschien mir immer als das
Herz von Deutschland. Der Marktplatz mit dem Brunnen ist für
mich das deutsche Mittelalter schlechthin.“ Sehenswert: Die Mil-
denburg, der Toutonenstein im Burghof, Marktplatz mit Markt-
brunnen, der „Riesen“, älteste Fürstenherberge Deutschlands;
Flugplatz für Segel- und Motorflugsport im Stadtteil Mainbul-
lau. Miltenberg ist Ausgangspunkt für herrliche Wanderungen
in den Odenwald. Ein besonderes Erlebnis ist auch immer eine
Fahrt mit der Historischen Dampflok von Hanau über Kahl
nach Schöllkrippen. Diese Fahrten in den Kahlgrund werden
mehrmals im Jahr an bestimmten Tagen durchgeführt. Informa-
tionen: www.dampfbahnshop.de, Telefon: 0 72 1/4 76 50 70 5.

Dampflok

Gaststätten und Hotels
Name Kategorie Straße Telefon

Am Leinritt Hotel/Garni Leinrittstraße 2 0 61 88/9 11 88 -0
Mainlust Hotel/Garni Aschaffenburger Straße 12 0 61 88/20 07
Dörfler Hotel Westring 10 0 61 88/91 01-0
Zeller Hotel Aschaffenburger Straße 2 0 61 88/91 8-0 
Adria Gaststätte Hanauer Landstraße 21 0 61 88/23 33
Bayrische Stuben Gaststätte Mainstraße 5 0 61 88/8 19 80
Cafe Restaurant im Vogelpark Gaststätte Forststraße 11
Cohibar Gaststätte Hauptstraße 11 0 61 88/44 55 81
DJK-Heim Gaststätte Am Christnersee 0 61 88/17 15
Eis-Café Venezia Café Hanauer Landstraße 15 0 61 88/22 04
La Mamma Gaststätte Umgehungsstraße 12 a 0 61 88/9 14 10 80
La Brusketta Gaststätte Hanauer Landstraße 66 0 61 88/29 27
Laguna Gaststätte Aschaffenburger Straße 30 0 61 88/9 14 10 41
Schützenhaus Gaststätte Am Viktoriasportplatz 0 61 88/38 51
Seeterrasse Gaststätte Königsberger Straße 0 61 88/31 13
Seoul Gaststätte Hauptstraße 4 0 61 88/8 17 12
Skipper Gaststätte Leinritt 6 0 61 88/8 11 81
Tennisheim Gaststätte Königsberger Straße 0 61 88/90 07 71
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Umwelt
In der Gemeinde wird dem Bereich „Umwelt“ ein hoher Stel-
lenwert eingeräumt. Er gliedert sich in Naturschutz und Abfall-
wirtschaft.

Naturschutz
• Herstellung und Pflege der Streuobstwiesen und Sandma-

gerrasenflächen
• Landschaftspflege
• Aktionen: Bodenprobeuntersuchungen, Obstbaumverkauf,

Fassadenbegrünung und Kletterpflanzen
• Zuschuss für Regenwassernutzungsanlagen
• Anträge für Solarkollektoren 
• Wärmepumpenförderung
• Verleih von Leistungs- und Energiemessgeräten, Wasser-

durchflussbegrenzer, und Energiesparlampenkoffer

Abfallwirtschaft/Informationen zur Abfall- und
Wertstoffentsorgung
• Hausmüll- und Biomüllentsorgung
• Papiermüll- und Gelber-Sack-Entsorgung
• Problemabfall-, Altmetall-, Altholz-, Grünschnitt- Samm-

lungen
• Containerstandorte für Altkleider, Glas und Blechdosen
• Recyclinghof
• Gemeindliche Grünschnittannahme und Verarbeitung
• Komposterzuschuss
• Beseitigung „Wilder Müllablagerungen“
• Aktion „Sauberer Landkreis“
Auch verschiedene Aktionen mit Schulen, Kindergärten und
Vereinen wie z. B. Pflanzungen von Bäumen und Sträuchern
oder Säuberungen in der Flur gehören zu dem Aufgabenge-
biet „Umweltschutz“.

Entsorgung
Termine und Informationen sind dem jährlichen Abfallkalen-
der des Landkreises Aschaffenburg und den Veröffentlichun-
gen im „Amtlichen Mitteilungsblatt“ zu entnehmen.

Rest- und Biomüll
Die Entsorgung erfolgt wechselweise einmal wöchentlich. In
den Monaten Juni, Juli und August wird der Biomüll jede
Woche abgefahren.

Papier- und Gelbe-Sack-Sammlungen
Die Leerung der Papiertonne und die Entsorgung von Verpak-
kungen aus Kunststoff und Verbundmaterial erfolgt monat-
lich.

Grünschnitt
wird zweimal im Jahr ab Haus abgefahren. Zusätzlich kann
der Grünschnitt in kleinen Mengen an folgenden Sammelstel-
len abgegeben werden:
Viktoria Sportplatz:
November –Februar: Montag 15.00 – 18.00 Uhr
März-Oktober: Montag 15.00 – 19.00 Uhr
Recyclinghof:
Mittwoch 16.00 – 19.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 14.00 Uhr 
Größere Mengen Grünschnitt können auf der EBK-Deponie
(Zufahrt über die Fa. CUP) Montag - Freitag 7.00 – 16.30 Uhr
und Samstag 8.00 – 11.00 Uhr (Telefon: 0 60 23/10 10) ent-
sorgt werden.

Altholz-, Altmetall- und Elektrogerätesammlungen 
zweimal jährlich (siehe Abfallkalender)

Sperrmüll
wird auf Abruf (Anforderungskarte) abgeholt.

Wertstoffinseln
Container für Altkleider, für Weiß-, Grün- und Braunglas sowie
für Blechdosen.
Standplätze: Auestraße an der Kläranlage, Viktoria-Sport-
platz, Zur Sandmühle (kein Altkleidercontainer), Parkplatz
zur Oberen Fallermühle, Freigerichter Straße am Bauhof.

Recyclinghof
befindet sich im gemeindlichen Bauhof, Am Christnersee 4.

Öffnungszeiten: 
Mittwoch 16.00 – 19.00 Uhr, 
Samstag 10.00 – 14.00 Uhr.
Folgende Wertstoffe werden angenommen:
Altholz, Altmetall, mineralischer Bauschutt, weißes Styropor,
Papier, Kork, Blechdosen, Aluminium, Grünschnitt, Blei,
Kabelreste mit Kupferdrähten, Brillen, Hörgeräte, PU-
Schaumdosen, Styroporchips, Straßenkehricht, CD´s, Flach-
glas, Elektrogeräte.

Verkaufsstelle für Zusatzmüllsäcke und Grünabfallsäcke
Rathaus, Gemeindekasse 1

Abgabe des Gelben (Kunststoff)-Sacks
im Recyclinghof und im Rathaus, während der Öffnungszei-
ten.

Umwelt - Recycling

Name Kategorie Straße Telefon

Töff-Töff Gaststätte Torgasse 16 0 61 88/90 08 60
Trattoria Allegria Gaststätte Seligenstädter Weg 32 0 61 88/90 10 61
Valentins Gaststätte Emmerichshofen 1 0 61 88/33 77
Zum Anglerheim Gaststätte Hanauer Landstraße 104 0 61 88/16 06
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Wichtige Versorgungsbetriebe

Gemeindewerke Kahl Versorgungsgesellschaft mbH
Am Christnersee 4, 63796 Kahl am Main
Telefon: 0 61 88/99 50-0 · Telefax: 0 61 88/99 50-50
E-Mail: info@Gemeindewerke-Kahl.de
Internet: www.Gemeindewerke-Kahl.de

Abwasserwirtschaft Kahl
Am Christnersee 4, 63796 Kahl am Main
Telefon: 0 61 88/9 14 99 88 · 0 61 88/9 44-69 Kläranlage
Telefax: 0 61 88/9 14 99 07 · 0 61 88/9 14 99 07 Kläranlage
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 8.00 – 12.00 Uhr und Mo. 13.30 – 17.30 Uhr
Di.-, Mi.- und Do. Nachmittag 13.30 – 15.30 Uhr

Stromversorgung
Mit 37 Trafostationen und einem vollständig erdverkabelten
Versorgungsnetz garantieren die Gemeindewerke Kahl eine
sichere Stromversorgung im gesamten Ortsbereich. Und mit
den City-Tarifen wird den Kunden auch eine sehr preisgünsti-
ge Stromversorgung angeboten. Für Privatkunden besonders
interessant sind auszuleihende Energiesparlampenkoffer und
Energiemessgeräte. Zum bewussten Umgang mit Strom wer-
den die Kunden aber auch durch Broschüren, Infoveranstaltun-
gen oder Vergleichsberechnungen angehalten. Günstig – zuver-
lässig – mittendrin steht Ihnen die Gemeindewerke Kahl Ver-
sorgungsgesellschaft mbH zur Verfügung.

Wasserversorgung
Seit Jahrzehnten versorgen die Gemeindewerke Kahl die
Bewohner von Kahl und einen Teil des hessischen Nachbarge-
meinde Großkrotzenburg mit Trinkwasser. Die Gemeindewer-
ke unternehmen große Anstrengungen, damit die Trinkwasser-
qualität auch in der Zukunft gewährleistet werden kann. Trink-
wasser ist unser kostbarstes Lebensmittel! Gehen Sie bitte
sorgfältig und sparsam damit um! Auch ohne die Hygiene zu
vernachlässigen und auf Lebensqualität zu verzichten, lässt sich
der individuelle Wasserverbrauch erheblich reduzieren. Fragen
Sie uns um Rat! Ob Durchflussbegrenzer oder Regenwasser-
nutzungsanlagen – wir helfen Ihnen gerne!

Abwasserwirtschaft
Seit 1. Januar 2000 ist der Eigenbetrieb „Abwasserwirtschaft
Kahl“ für den Betrieb der Kläranlage und die gesamte Kanali-
sation im Ortsbereich zuständig. Die Kläranlage in der Auestra-
ße 42 ist eine mechanisch-biologisch-chemische Anlage, bei
der die dritte Reinigungsstufe (Denitrifikationen und
Entphosphatierung) Ende 1998 in Betrieb genommen wurde.

Wir beraten Sie gerne!



www.eon-kraftwerke.com

Unser Kraftwerk – eines der rund 30 Kohle-, Gas- und Ölkraftwerke der E.ON Kraftwerke GmbH –
setzt Maßstäbe: modernste Umweltschutz-Technologie, hohe Effizienz, sichere und zuverlässige
Energieerzeugung.

Sie wollen mehr wissen? Fragen Sie oder besuchen Sie uns im Kraftwerk.

Angebot zum Dialog

E.ON Kraftwerke GmbH, Kraftwerk Staudinger
Hanauer Landstraße 150, 63538 Großkrotzenburg
T 0 61 86 - 29 - 0
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Sofern Ihr Hausarzt/behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, vermitteln Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Vermittlungs-
und Beratungszentrale der KVB einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschaftsdienstes sowie ggf. auch einen
diensthabenden Facharzt.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern 0 18 05 / 19 12 12
Dienstzeiten: Freitag 18.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr

an Feiertagen von 18.00 Uhr am Vorabend bis 8.00 Uhr des folgenden Werktages
Mittwoch von 13.00 Uhr bis Donnerstag 8.00 Uhr

In lebensbedrohlichen Fällen/Notfällen – Rettungsleitstelle 1 92 22

Notrufe Telefon

Polizei-Notruf 1 10

Polizeiinspektion Alzenau 0 60 23/9 44-0 

Feuerwehr 112 

Zahnärztlicher Notdienst 0 60 21/8 07 00

Giftnotruf Mainz 0 61 31/1 92 40 

Medikamenten Notdienst 0 60 21/2 26 33 

Apothekernotdienst www.apotheken.de

Krankentransport, Rettungsdienst 0 60 21/1 92 22 

Frauennotruf (Frauenhaus) 0 60 21/2 47 28 (2 44 55) 

Persönliche Notizen
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